
FRANKENTHAL. Platz sechs belegte
der Behindertensportverein (BSV)
Pirmasens bei der Deutschen Meis-
terschaft im Hallenboccia, die am
Freitag und Samstag in Franken-
thal ausgetragen wurde. Nach einer
anfänglichen Negativserie kam der
Rheinland-Pfalz-Meister und deut-
sche Vizemeister des Vorjahres ge-
gen Turnierende noch in Fahrt.

Am Samstagnachmittag waren die
BSV-Sportler – Mannschaftsführer
Michael Engel, Reinhard Schlosser,
Helga Horvat, Wolfgang Bißbort und
Gerd Schatzmann – wieder locker.
„Jetzt haben wir einen Lauf, jetzt
könnten wir weiterspielen", sagte En-
gel. Die letzten vier Spiele hatte das
Team gewonnen. Zum Abschluss ge-
gen Weiden II flachsten die Pirma-
senser in ihren Wurfboxen, der Sieg
in diesem Spiel war ihnen nicht
mehr zu nehmen. Ein 20:10-Erfolg
für Pirmasens stand am Ende auf der
Anzeigetafel. Immer noch acht Nie-
derlagen standen nun ein Remis und
sechs Siege (17 Punkte, Ballbilanz +
52) in der Turnierbilanz gegenüber.

So gelöst war die Stimmung im Pir-
masenser Team allerdings zuvor
nicht. Am Freitag und am Samstag-
morgen hagelte es Niederlagen. En-
gel: „Ich dachte schon, es geht gar
nichts mehr." BSV-Vorsitzender
Schatzmann vermutete, dass die Er-
wartungshaltung nach der Vizemeis-
terschaft im vergangenen Jahr zu
hoch war. Andere stehen zudem in

einem Ligabetrieb. „Wir haben die
Landesmeisterschaft, bei Qualifikati-
on die deutsche Meisterschaft und
ein paar Freundschaftsspiele. Da feh-
len auch die Impulse von außen", bi-
lanziert Schatzmann. Im Training
spiele man ja immer gegen die glei-
chen Leute.

„Wir hatten am ersten Tag alle
schweren Spiele, das geht an die Mo-
ral", ergänzt Engel. Eine weitere Ursa-
che für das schlechtere Abschneiden
sieht er im geänderten Turniermo-
dus. Im Vorjahr wurde eine Vorrun-
de in Gruppen ausgetragen, bevor
die Platzierungsspiele ausgetragen
wurden. In Frankenthal spielte jeder

gegen jeden. 16 Mannschaften nah-
men an dem Turnier teil, somit stan-
den 15 Spiele auf dem Programm.
Und zwischen den Partien gab es für
die Spieler nur selten Ruhephasen,
denn dann waren sie bei den ande-
ren Partien als Schiedsrichter einge-
teilt: Ungewohnte Anstrengungen,
umso beachtenswerter, dass es dann
am Ende doch wieder so rund lief.
Deutscher Meister wurde Gelsenkir-
chen vor Weiden I und Neumarkt.

Beim BSV Pirmasens werde Hallen-
boccia erst seit gut drei Jahren ge-
spielt, habe aber schon einige neue
Mitglieder in den Verein gezogen, be-
richtet Schatzmann. (nt)

MÜNCHWEILER. Böse unter die Rä-
der gekommen ist das Badminton-
team Pirmasens zum Rundenauf-
takt in der Bezirksklasse West. Im
Lokalderby verlor der Vizemeister
beim PBC Münchweiler mit 1:7. Der
PBC nahm damit erfolgreich Revan-
che für die beiden 2:6-Niederlagen
der Vorsaison.

War schon im Vorhinein klar, dass
aufgrund der personellen Verände-
rungen in beiden Teams nun eher
der PBC der Favorit ist, offenbarte
sich dies nun auch auf dem Spielfeld.
Steinbach/Seibert (21:15, 22:20 ge-
gen Kreibich/Gabriel) und das Da-
mendoppel Geßner/Weber (21:13,
21:10 gegen Kolbenschlag/Bormans)
brachten den PBC mit 2:0 in Front.
Das junge zweite Pirmasenser Dop-
pel Kraus/Brandstetter sorgte mit ei-
nem Drei-Satz-Sieg (20:22, 21:12,
21:18) gegen Cronauer/Salzmann für
den Anschluss – es sollte der einzi-
ger BTP-Zähler bleiben.

In allen Einzeln spielten die PBC-
Akteure zum einen den Heimvorteil
der kleinen, niedrigen Rotensteinhal-
le konsequent aus, zeigten sich zu-
dem besser präpariert für die neue
Saison: Jens Steinbach (21:16, 21:18
gegen Klaus Kreibich), Mathias Sei-
bert (21:13, 21:7 gegen Stefan Ga-
briel), Christopher Salzmann (21:10,

21:14 gegen Vincent Brandstetter)
und Claudia Weber (21:13, 21:8 ge-
gen Annika Kolbenschlag) erhöhten
auf 6:1. Als auch das Pirmasenser
Mixed Alexander Kraus/Angeline
Bormans eine 19:13-Führung ver-
spielte und 13:21, 21:19, 19:21 ge-
gen Ralf Cronauer/Eva Geßner ver-
lor, war die Pirmasenser Klatsche
perfekt. (jbn)

SCHREZHEIM. Äußerst knapp mit
3:5 Punkten und 3225:3237 Kegeln
hat der ESV Pirmasens gestern zum
Saisonauftakt in der Damen-Bun-
desliga beim KC Schrezheim verlo-
ren. Als spielentscheidend erwies
sich das misslungene Bundesliga-
Debüt der U14-Weltmeisterin Ale-
na Bimber und das nervöse Spiel
von Jutta Gamm, die nach zwei Sät-
zen gegen Sara Freyler ausgewech-
selt wurde.

Trotz alledem war der Sieg fünf
Wurf vor Schluss über die Gesamt-
holzzahl noch möglich gewesen,
doch retteten die Schrezheimerin-
nen einen 12-Kegel-Vorsprung, wel-
cher den Gastgebern nach 3:3 Satz-
punkten zwei Mannschaftspunkte
einbrachte.

Im ersten Drittel überzeugte Mela-
nie Wetzel mit sicherem Spiel beim
3:1 gegen Meike Klement. Nicole Wi-
nicker verlor nach 1:0-Führung noch
mit 1:3 gegen Saskia Barth.

Im zweiten Drittel steigerte sich
Uschi Wetzel nach zwei verlorenen
Sätzen gegen Margarete Lutz enorm
und glich in Sätzen 2:2 aus. Da sie
nach Kegeln knapp mit 544:539 die

Nase vorne hatte, ging dieser Mann-
schaftspunkt an den ESV. Nicht so er-
folgreich verlief der Einstand von Ale-
na Bimber. Gegen Bianca Sauter woll-
te ihr vor allem das Spiel in die Vol-
len nicht gelingen. Trotz Steigerun-
gen beim Abräumspiel verlor sie
glatt mit 1:3 (498:546).

Damit 2:2 nach Mannschaftspunk-
ten. Im Schlussdrittel besiegte dann
Nationalspielerin Vanessa Welker
mit Tagesbestleistung (575 Kegel)
die Schrezheimerin Nicole Knodel
recht sicher. Unerklärlich der Ein-
bruch von Jutta Gamm. Sie wurde
nach zwei miserablen Sätzen ausge-
wechselt. Für sie kam die junge Sa-
rah Freyler, die sich glänzend in Sze-
ne setzte und ihrer Gegnerin Daniela
Weber noch ein 2:2 abtrotzte. Den-
noch ging mit 505:529 Kegel der
Satzpunkt und damit die gesamte
Partie an Schrezheim.

SO SPIELTEN SIE
KC Schrezheim - ESV Pirmasens 5:3 (3237:3225).
Meike Klement - Melanie Wetzel 1:3 (526:558), Saskia
Barth - Nicole Winicker 3:1 (566:544), Margarete Lutz -
Uschi Wetzel 2:2 (539:544), Bianca Sauter - Alena Bim-
ber 3:1 (546:498),Nicole Knodel - Vanessa Welker 0:4
(531:575), Daniela Weber - Jutta Gamm/Sarah Freyler
2:2 (529:237/268). (ibt)

MARPINGEN. Der Einstand in der
Frauen-Handball-Oberliga ist dem
TV Hauenstein misslungen. Bei der
DJK Marpingen setzte es eine 22:28
(12:17)-Niederlage im Spiel eins
nach der Auflösung der Spielge-
meinschaft mit dem HSV Alberswei-
ler und dem SV Ranschbach sowie
dem Wiederaufstieg als verlust-
punktfreier Pfalzliga-Meister.

TVH-Trainer Peter Dincher hatte im
Saarland die Neuzugänge Christina
Krüger (Mitte), Kareen Ehrlich
(rechts) und Frederike Kuhfuß
(Kreis) von Beginn an auflaufen las-
sen. Die Partie, in der der TVH im
5-1-Deckungsverbund mit der vorge-
zogenen Regina Müller spielte, be-
gann ausgeglichen. Bis zum 6:5 konn-
te sich keine Mannschaft absetzen.

„Dann haben uns viele individuel-
le Fehler das Genick gebrochen", er-
klärte Dincher die Niederlage, die
sich noch vor der Pause abzeichnete.
War das Harz vor Jahresfrist im
DHB-Pokalspiel in Marpingen kein
Problem für die Dincher-Damen, so
kamen sie dieses Mal mit dem kle-
benden Spielgerät nie zurecht. Das
noch größere Problem stellte Din-

cher aber im Abwehrverhalten fest.
Zunächst fingen sich seine Damen in
den ersten 15 Minuten gleich fünf
Kontertore, dann stimmten Abspra-
chen und Übergaben nicht. Auch Din-
chers frühzeitige Wechsel konnten
kaum Besserung bringen.

Auf ging jedoch der Plan, durch
Hannah Rapps Hereinnahme im Tor
das Team wachzurütteln. „Susie
Dausch hat ihre Sache zwar ordent-
lich gemacht, aber auch Hannah hat
sehr gut gehalten", freute sich Din-
cher über die starke Leistung seiner
zweiten Torfrau. Der TVH holte auf
und kämpfte sich vom zwischenzeit-
lichen Fünf-Tore-Rückstand heran
auf 17:19, brachte sich durch eine
abermalige Häufung individueller
Fehler aber um den Punktgewinn.
Dincher: „Marpingen war nicht unbe-
dingt stärker, aber wer solche Fehler
macht, kann nicht gewinnen."

SO SPIELTEN SIE
TV Hauenstein: Dausch (ab 33. Rapp) - Müller (5),
Krüger (5/2), Kuhfuß (4), Bohn (3), Hagenmüller (2),
Ehrlich (2/1), Schwarz (1), Schütz, Saar, Grüner
Spielfilm: 6:5, 8:5, 8:7, 13:8, 17:12 (30.), 19:17,
24:20, 26:21, 28:22 (60.) - Siebenmeter: 1/1 - 4/3 -
Zeitstrafen: 5 - 5 - Zuschauer: 120 - Schiedsrich-
ter: Iversen/Rein (Wemmetsweiler). (mame)

Helga Horvat (links) und Michael Engel (r.) vom BSV Pirmasens. FOTO: BOLTE

VON CHRISTIAN KIEFER

THALEISCHWEILER. Der TV Thalei-
schweiler hat sein erstes Saison-
Heimspiel in der Handball-Ver-
bandsliga gegen die TSG Haßloch II
klar mit 33:26 (15:12) gewonnen.
Die „Skorpione" sind damit nach
zwei Spieltagen mit 4:0 Punkten Ta-
bellenzweiter hinter der ein Tor
besseren SG Albersweiler.

Fast vier Minuten dauerte es bis zum
ersten Treffer der Partie durch Haß-
lochs besten Mann, Marcel Deege.
Nun war der Bann gebrochen. Chris-
toph Lelle mit einem seiner insge-
samt fünf Treffer und Kapitän Pa-
trick Sefrin nach schönem Anspiel
von Regisseur Florian Schantz brach-
ten die Hausherren erstmals in Füh-
rung (3:2). Innerhalb von zwei Minu-
ten erhöhte der schnell spielende
TVT auf 6:3.

Weil die Gäste Jens Schweizer von
Beginn an unter kurze Deckung stell-
ten, setzte der neue TVT-Trainer Pe-
ter Spitzer früh mehrere Positions-
und Spielerwechsel ein. Der bis zum
Spielende an der Seitenlinie äußerst
engagierte Spitzer gab lautstarke An-
weisungen („Lukas, hoch!“). Seine
Spieler folgten ihm – und trafen. Mit
zahlreichen unterschiedlichen, er-
folgreichen Spielzügen war Spitzers
Handschrift bereits in dieser frühen
Phase der Saison zu erkennen. So
führten die Hausherren nach 17 Mi-

nuten gegen die ebenfalls spielfreudi-
gen Gäste mit 10:6. Nach einer Aus-
zeit des TVT-Trainers – Spitzer war
mit den zu offensichtlichen Spielzü-
gen seines Teams in dieser Phase gar
nicht zufrieden – nutzte der umsich-
tige Spielmacher Schantz den Raum

und tanzte beim 12:9 seinen Gegen-
spieler sehr schön aus.

Während einer Unterzahl der
Hausherren kam Haßloch durch Dee-
ge (insgesamt neun Tore) und den
zweitbesten TSG-Angreifer, Florian
Kern (6), nach 24 Minuten auf 11:12

heran, doch die „Skorpione“ ließen
im Gegenzug mit schön herausge-
spielten Treffern bis zum 15:12-Halb-
zeitstand nichts mehr anbrennen.

Nach der Pause kam der TVT-An-
griff noch besser ins Rollen. Wäh-
rend bei den nur mit zwei Ersatzspie-
lern angereisten Gästen nun Top-Tor-
schütze Deege verletzungsbedingt
ausfiel, konnte der TVT-Trainer viele
Spieler einsetzen – und die meisten
überzeugten. So zum Beispiel Kreis-
läufer Felix Sema. Gerade einmal
zehn Sekunden im Spiel, setzte er
sich kraftvoll durch und markierte
unter dem Jubel der knapp 200 Zu-
schauer das 19:14 (37.). Auch die
nächsten beiden TVT-Treffer gingen
auf sein Konto.

Ab der Mitte der zweiten Spielhälf-
te versuchten es die Gäste mit einer
noch offensiveren Verteidigung. Das
spielte Jan-Philipp Hetzel in die Kar-
ten. Motiviert von den Rufen seines
Trainers, stieg der Rückraumriese
mit dem nötigen Platz mehrfach
hoch und ließ dem gegnerischen Tor-
hüter bei seinen insgesamt vier Tref-
fern kaum eine Chance gut auszuse-
hen. Beim 32:22 (55.) durch den
ebenfalls überzeugenden Allrounder
Andreas Eger, der in der Schlusspha-
se die Spielmacherposition von
Schantz übernommen hatte, führte
Thaleischweiler sogar zweistellig.

Nach dem 33:26-Heimsieg war Pe-
ter Spitzer unterm Strich zufrieden:
„Unser Gegner war eine junge, aber

dennoch schon sehr gut ausgebilde-
te Mannschaft. Ihr stärkster Spieler
ist dann noch ausgefallen. Das hat
uns natürlich in die Karten gespielt.
Unsere 6:0-Abwehr hat nicht ganz
so gut gestanden wie in Heiligen-
stein. Da haben wir uns das Leben
selbst ein bisschen schwer gemacht.
Danach sind wir aber stärker gewor-
den, und vor allem die Rückraum-
schützen haben überzeugt."

Dass der TVT nach den zwei Sie-
gen zum Saisonstart gegen vermeint-
liche Mitkonkurrenten um die Meis-
terschaft nun noch stärker als Titelfa-
vorit gehandelt wird, nimmt Spitzer
gelassen hin. „Klar geht nach zwei
Siegen die Favoritenrolle für das
kommende Spiel in Dahn an uns. Ich
habe aber auch noch viele Baustellen
bei uns gesehen. Weiter müssen wir
jedoch noch nicht sein. Da ist noch
Luft nach oben. Und wenn wir wirk-
lich in Dahn gewinnen, spielen wir
natürlich auch um den Titel mit. Hin-
nehmen würden wir es", sagt der
Bürgermeister von Donsieders mit ei-
nem Augenzwinkern.

SO SPIELTEN SIE
TV Thaleischweiler: Alexander Sema, Scherer (ab
52.) - Schweizer (1), Schantz (3), Lelle (5) - Pfeifer (2),
Buchheit - Sefrin (4) - Eger (6/3), Hetzel (4), Felix
Sema (4), Groh (3), Brunner (1)
Spielfilm: 3:3 (8.), 6:3 (10.), 10:6 (17.), 12:11 (24.),
15:12 (Halbzeitstand), 20:16 (39.), 23:16 (42.), 28:19
(50.), 32:22 (55.), 33:26 (Endstand) - Zeitstrafen: 2 -
1 - Siebenmeter: 3/3 - 2/2 - Beste Spieler: Schantz,
Lelle, Alexander Sema - Deege, Kern - Zuschauer: 180
- Schiedsrichter: Groth.

Claudia Weber (rechts) und Eva
Geßner spielen nun wieder für
den PBC Münchweiler.  FOTO: SEEBALD

TVT-Kapitän Patrick Sefrin wirft eines seiner vier Tore.  FOTO: BUCHHOLZ

Eine 1:7-Klatsche
für den Vizemeister
BADMINTON: PBC Münchweiler gewinnt Derby

Erst spät in Fahrt gekommen
BEHINDERTENSPORT: BSV Pirmasens bei Hallenboccia-DM auf Rang sechs

Harz und
Abwehrmängel
HANDBALL-OBERLIGA: Aufsteiger Hauenstein verliert

Turnerbund: Medaillenregen
bei Mehrkampf-DM
EINBECK. Sehr erfolgreich waren die
Sportler aus der Region Pirmasens
bei den Mehrkampf-Meisterschaften
des Deutschen Turnerbunds im nie-
dersächsischen Einbeck. Dominik
Scherer vom TV Lemberg gewann
wieder den Titel im Deutschen Acht-
kampf der Männer, in dem vier Turn-
und vier Leichtathletikdisziplinen ge-
fordert sind. Christin Hussong vom
TV Thaleischweiler siegte im Schleu-
derballwerfen (52,10 m) und im
Steinstoßen (12,30 m) der 18- und
19-Jährigen. Ebenfalls Deutsche Meis-
terin wurde ihre TVT-Kollegin Vanes-
sa Sprau im Schleuderballwerfen der
14- und 15-jährigen Mädchen. Ihre
Siegesweite: 44,66 m. Zwei weitere
Titel für den TV Thaleischweiler hol-
ten Nico Fremgen im leichtathleti-
schen Fünfkampf der M14/15 und
Jannik Faust im Schleuderballwerfen
der M16/17. Silber ging an Michelle
Bold (TVT) im Schleuderballwerfen
der W16/17, Bronze gewann ihre jün-
gere Schwester Sophie im Fünfkampf
der W12/13. (peb) BERICHT FOLGT

Kegeln: Fehlstart
der Fortuna
LAHR. Ganz knapp (5571:5574) hat
die SG Fortuna Rodalben ihr Premie-
renspiel in der zweiten DCU-Bundesli-
ga Süd beim SKC Hugsweier verlo-
ren. Rodalben hatte dabei nach dem
ersten Durchgang beim Spiel über
sechs Bahnen schon 168 Kegel Vor-
sprung gehabt. Der überragende An-
dreas Christ mit 1003 (651/352) Ke-
geln, Karl-Heinz Bachmann und Mi-
chael Martin hatten für die Führung
gesorgt. Dann kam der Gastgeber
vor allen Dingen dank des vom Bun-
desligisten Rot Weiss Sandhausen ge-
kommenen Uwe Mutschler (988) im-
mer besser ins Spiel und baute den
Rückstand permanent ab. Bis sieben
Wurf vor Ende bestand bei den Gäs-
ten Hoffnung. Doch durch unglückli-
che Anwürfe der Fortunen in dieser
entscheidenden Phase avancierten
die Südbadener zum glücklichen Ge-
winner.
SKC Hugsweier - SG Fortuna Rodal-
ben 5574:5571. Uwe Schnaidt 942,
Oliver Watter 906, Karl-Heinz Braun
841 - Andreas Christ 1003, Karl
Heinz Bachmann 942, Michael Mar-
tin 912 (2857:2689), Uwe Mutschler
988, Thomas Schaub 961, Florian
Schmid 936 - Oliver Bärmann 899,
Markus Noll 854, Rainer Walter 961
(2714:2885). (edk)

Kegeln: Rapid
kämpft KSG nieder
PIRMASENS. Die SG Rapid/GW-Pirat
Pirmasens hat zum Saisonauftakt in
der 1. Rheinland-Pfalz-Liga der Clas-
sic-Kegler den bärenstarken Aufstei-
ger KSG Zweibrücken mit 5378:5342
knapp geschlagen. Die Partie begann
relativ ausgeglichen. Die Führung
wechselte auf den ersten drei Bah-
nen ständig. Aber mit zunehmendem
Spielverlauf setzte sich das immer
besser werdende Rapid-Trio ab. Der
überragende Frank Hiestand mit den
Tagesbestergebnis von 980 Kegeln,
Martin Sefrin (917) und Florian
Semmler (866) steigerten sich auf
der zweiten 100 Wurf Serie und hol-
ten eine beruhigende 75-Kegel-Füh-
rung heraus.

Im zweiten Durchgang schien
nach der ersten Bahn die Entschei-
dung schon gefallen. Denn die Schuh-
städter bauten die Führung auf über
100 Kegeln aus. Aber die Rosenstäd-
ter gaben sich nicht auf und arbeite-
ten wieder heran. Aber die Gastge-
ber fingen sich wieder und Eckhard
Göller (885), Gerhard Marko (839)
und Andreas Jann (891) verteidigten
den Vorsprung mit aller Macht.
SG Rapid/GW-Pirat Pirmasens -
KSG Zweibrücken 5378:5342.
Frank Hiestand 980, Martin Sefrin
917 und Florian Semmler 866 gegen
Nicolai Bastian 886, Sascha Wetzel
887 und Kai-Uwe Zimmermann 915
(2763:2688/+75); Eckhard Göller
885, Gerhard Marko 839 und Andre-
as Jann 891 gegen Jürgen Justus 884,
Thorsten Machura 874 und Volker
Teucke 896 (2615:2654/+36). (jük)

KEGELN IN ZAHLEN
2. Männer-Landesliga, 1. Spieltag:
Komet Rodalben - KF Sembach 5744:5456. Rudi Not-
hof 974, Sebastian König 993 - Thomas Eichenauer
963, Andreas Rügheimer 889 (1967:1852), Steven Mau-
rer 985, Michael König 976/0 Fehl - Matthias Tiede-
mann 902, Andreas Wagner 875 (1961:1777), Steffen
Kölsch 916, Holger Benoit 900 - Joachim Schwehm
943, Michael Schäfer 884 (1816:1827).
Post SV Ludwigshafen II - KSC Pirmasens
5446:5605. Janis Kapagiannidis 927, Karl-Heinz Beiers-
dörfer 880 - Markus Stephan 914, Nicolas Matheis 977
(1807:1891), Alexander Kreutzer 901, Christian Heim-
lich 923 - Michael Wagner 956, Uwe Bernhardt 918
(1824:1874), René Böhme 925, Eddi Schulz 890 - Domi-
nik Müller 908, Eduard Hildebrand 932 (1815:1840)
GH Ockenheim - KG Heltersberg 5202:5216. Bernd
Biebesheimer 854, Rafael Bungert 888 - Wolfgang Vat-
ter 840, Frank Adrian 870 (1742:1710), Helmut Schitt-
hof 922, Hans-Jürgen Stöhr/Markus Nessler
816/420/396 - Michael Wolf 853, Patrick Reichert 954
(1738:1807), Gerhard Hunger 845, Heribert Schuma-
cher 877 - Stefan Wolf 865, Artur Zumbach 834
(1722:1699). (edk)

TISCHTENNIS IN ZAHLEN
Bezirksliga Mädchen: TTC Höhfröschen - SV Wesel-
berg 6:0, BTTF Zweibrücken - SV Erlenbrunn 6:3, TTC
Dahn - SG Waldfischbach 6:2, TTC Riedelberg - TTC
Höhfröschen II 6:1.
Tabelle: 1. Riedelberg 6:0, 2. BTTF Zweibrücken 6:0, 3.
Höhfröschen 4:2, 4. Dahn 4:2, 5. Weselberg 3:3, 6.
Käshofen 1:3, 7. Erlenbrunn 0:4, 8. Waldfischbach 0:4,
9. Höhfröschen II 0:6.
Bezirksliga Jungen: TTC Dahn - SV Erlenbrunn 5:5,
TTC Pirmasens II - TTC Steinalben 6:0, TTA Vinningen -
TTC Pirmasens 5:5.
Tabelle: 1. TTC Pirmasens I 5:1, 2. TTC Pirmasens II 4:2,
3. Vinningen 3:1, 4. Erlenbrunn 3:3, 5. Dahn 3:3, 6. VT
Zweibrücken 0:4, 7. Steinalben 0:4
Bezirksklasse West Jungen: TTC Hettenhausen - TTC
Riedelberg 5:5, TV Rieschweiler - TV Höheinöd 6:1, TTC
Niederauerbach - TTC Riedelberg 2:6.
Tabelle: 1. Riedelberg 5:1, 2. Niederauerbach 4:2, 3.
Rieschweiler 4:2, 4. Käshofen 2:2, 5. Hettenhausen 1:1,
6. Weselberg 0:4, 7. Höheinöd 0:4.
Bezirksklasse Ost Jungen: TTC Höhfröschen - TTC
Fischbach 6:0, TTC Bruchweiler - TV Germania Horbach
6:0, SV Ruhbank - TTC Hauenstein 6:1, TTC Bruchweiler
- SG Waldfischbach 6:4.
Tabelle: 1. Bruchweiler 6:0, 2. Höhfröschen 4:0, 3. Ruh-
bank 4:2, 4. Hauenstein 2:4, 5. Waldfischbach 2:4, 6.
Fischbach 2:4, 7. Horbach 0:6.
Bezirksliga Schülerinnen: TV Rieschweiler II - TTC Rie-
delberg 0:6, TTC Riedelberg II - TV Höheinöd 6:0, TTC
Nünschweiler - BTTF Zweibrücken 6:0, TTA Vinningen -
TV Rieschweiler 0:6.
Tabelle: 1. Rieschweiler 6:0, 2. Nünschweiler 6:0, 3.
Riedelberg 4:2, 4. BTTF Zweibrücken 4:2, 5. Höheinöd
2:2, 6. Riedelberg II 2:4, 7. Rieschweiler 0:4, 8. BTTF
Zweibrücken II 0:4, 9. Vinningen 0:6.
Bezirksliga Schüler: SV Weselberg - TTA Vinningen
6:0, BTTF Zweibrücken - TTC Dahn II 6:2, TTC Pirma-
sens - TTC Dahn 4:6, TTC Niederauerbach - TTC Höhfrö-
schen 6:0.
Tabelle: 1. Dahn 6:0, 2. BTTF Zweibrücken 5:1, 3. Wesel-
berg 4:2, 4. Niederauerbach 4:2, 5. TTC Pirmasens 3:3,
6. Dahn II 2:4, 7. Vinningen 0:6, 8. Höhfröschen 0:6.
Kreisliga Mitte Schüler: SG Waldfischbach - TV Höhei-
nöd 6:0, SV Erlenbrunn - TTC Steinalben 6:0, TTC Nün-
schweiler - TTC Hettenhausen 6:3, SV Ruhbank - SV
Weselberg II 6:0.
Tabelle: 1. Ruhbank 6:0, 2. Nünschweiler 6:0, 3. Wesel-
berg II 4:2, 4. Hettenhausen 2:4, 5. Erlenbrunn 2:4, 6.
Waldfischbach 2:4, 7. Steinalben 2:4, 8. Höheinöd 0:6.

Spitzers Handschrift ist zu erkennen
HANDBALL-VERBANDSLIGA: Variantenreich spielender TV Thaleischweiler gewinnt auch zweite Saisonpartie – 33:26 gegen Haßloch II

Zwei Schwachstellen
zu viel beim ESV
KEGEL-BUNDESLIGA: Knappe Auftaktniederlage

SPORT-SPOTS
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